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Materiallieferanten:

Brettschichtholz für Tragwerkteile,
Rahmenhölzer und Bodenplatten:
Roth Holzleimbau + Stahlbau AG, Burgdorf 

Dämmmaterial (Steinwolle):
Flumroc AG, Flums 

OSB-Platten:
Kuratle & Jaecker AG, HWZ Leibstadt

3-Schicht-Platten:
Schilliger Holz AG, Küssnacht a.R.

Weisstannenholz-Schalung:
Hartwag, Buchs

Fassadenbahnen (Stamisol FA/
Stamisol color):
Kuratle & Jaecker AG, HWZ Leibstadt

Streckmetallfassade/Ausführung:
Eleconstruct & Partner AG, Emmen

sich die Arbeitsteilung bei der Her-
stellung der Elemente (siehe Kasten
«Bautafel») und der anschliessen-
den Baustellenmontage als ein logis-
tisch richtiger Entscheid erwiesen.
Eine bereits im frühen Planungs-
stadium ausgearbeitete Liefer- und
Stapellogistik für die Vielzahl von
Elementen sowie deren konsequente
und verlässliche Umsetzung durch
die Lieferanten und ARGE-Partner
waren schliesslich Garant für eine
effiziente Montage der Produktions-
halle (in 2 Wochen) und des Büro-
gebäudes (in 3 Wochen).

Im Zuge der Ausführung des
Tragwerkes für die Produktionshalle,
bei der die 30 m langen BSH-Bin-
der 2-feldrig und im Achsabstand
von 5m verlegt wurden, sind gleich-
zeitig die Wandelemente montiert,
ausgerichtet und abschliessend ver-
ankert worden. Somit war auch
während der Bauphase die Ge-
bäudestabilität jederzeit gewährleis-
tet. Nachdem ein Fangnetz ange-
bracht worden war, konnte bereits
in der zweiten Montagewoche mit
dem Verlegen und statischen Ver-
ankern der komplett vorgefertigten
Dachelemente (Rippenplatten aus
KVH und OSB) begonnen werden.

Das Montieren von Oblichtzargen
(ebenfalls in Tafelbauweise ange-
fertigt) sowie zu einem späteren
Zeitpunkt der wieder zu öffnenden
bzw. abnehmbaren Dachluken (zum
Einbringen von Tanks oder Produk-
tionsmaschinen) bildete die Ab-
schlussarbeiten der ARGE Holzbau
Casanin, bevor der spezialisierte
Nachunternehmer Dampfbremse,
Wärmedämmung und abschliessen-
de Dachhaut aufbringen konnte, so-
dass die Produktionshalle binnen
zwei Wochen überdacht war. 

Bei der Errichtung des Büroge-
bäudes galt der Ausführung der
Geschossdecken in Holz-Beton-Ver-
bundbauweise (HBV) ein besonderes
Augenmerk. Nach dem geschoss-
weisen Versetzen der grossfor-
matigen und vorgefertigten Aus-
senwandelemente wurden jeweils
Stahlrahmen-Konstruktionen für die
Lagerung der Holzelemente positio-
niert. So wie es der ausgearbeitete
Verlegeplan vorsah, wurden die
500 mm breiten Brettschicht-Boden-
platten respektive die vorgefertig-
ten Akustikelemente gruppenweise
oder alternierend ausgelegt und
präzise ausgerichtet. Nachdem die
Holzdecken gereinigt, die Stösse
und Durchdringungen betoniertaug-
lich vorbereitet und abgedichtet
waren, konnten zunächst die Ar-
mierung durch den Baumeister und
anschliessend das Eindrehen der
Betonverbundschrauben durch die
Zimmerleute nach genauest definier-
tem Muster vorgenommen werden.
Darnach war erneut der Baumeis-
ter an der Reihe, um die geschoss-
weise getakteten Betonierarbeiten
auszuführen. 

Den zwischenzeitlich abgeschlos-
senen Arbeiten im Sockelbereich
(Isolation) sowie am Dachrand
folgte der Unterbau der Lagerhal-
lenfassade: Direkt auf die äussere
Wandbeplankung aus formaldehyd-
freien OSB wurde eine rote Fassa-
denbahn aufgebracht, auf welcher
zunächst erneut ein Metallrost so-
wie anschliessend ein Streckmetall-
gewebe aufgesetzt wurden. Einen
Kontrast dazu bildet beim Bürobau
die signalrot eingefärbte, sägerohe
Weisstannenholzschalung (in Rhom-
boidform), welche ebenfalls leicht
aufgelöst auf eine diesmal schwarze

Bei der baulichen Abwicklung des Büro-
gebäudes (oben) galt der Ausführung der
Geschossdecken in Holz-Beton-Verbund-
bauweise ein besonderes Augenmerk.
Das betraf auch die Spriessung der HBV-
Decken (mit Akustiklochung). 
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Fassadenbahn montiert wurde. Reiz-
voll in Erscheinung tritt das Ineinan-
derführen der beiden Baukörper
(Lagerhalle und Bürogebäude) mit
ihrer unterschiedlichen Fassaden-
optik: Der Übergang von Holz zu
Metall ist schräg ausgebildet, und
die beiden Fassadenebenen sind
voneinander abgesetzt sowie in den
Höhenkanten versetzt (Sockel wie
Dachrand). Dem Betrachter wird auf
diese Weise der Eindruck vermittelt,
als wären zwei Baukörper ineinan-
der geschoben worden. -bo-

Bautafel Casanin-Gebäude,
Buchrain LU

Bauherrschaft: 
Casanin AG, Buchrain;
Projektleiter: Toni Rüegg 

Architektur:
W. & R. Leuenberger AG, Inwil

Bauingenieure:
Wipfli und Partner AG, Ebikon

Ingenieurarbeiten/
Tragwerke in Holz:
Pirmin Jung Ingenieure für Holzbau GmbH,
Rain

Bauakustik:
Kühn und Blickle, Institut für Lärmschutz,
Unterägeri

Arbeitsgattungen in ARGE Holzbau
Casanin:
– Fertigung der Wand- und Dachelemente

für Lagerhalle und Abbundarbeiten: 
Kost AG, Küssnacht a.R.

– Aussenwandelemente zum Teilgewerk
Bürogebäude: 
W. Rüegg AG, Kaltbrunn

– Akustikelemente für Bürogebäude
(Geschossdecken über EG und 1.OG sowie
für Flachdach über 2.OG) und Vordach-
elemente/Nord: 
1a Hunkeler AG, Ebikon

– Montage der Produktionshalle sowie
des Bürogebäudes: 
Blumer-Lehmann AG, Gossau SG,
mit ARGE-Crew

Die eingebauten HBV-Decken erfüllen mit
ihrer sichtbar belassenen Holzuntersicht 
funktionelle (Akustik) wie auch gestalterische 
Ansprüche.

Reichlich Raumvolumen, das von der Höhe
bestimmt wird, bieten sowohl die Lagerhalle
(rechts) als auch die Produktionshalle
(unten).  Fotos: W. Bogusch


